
413

Celebrant keine ministri SaCri hat (8 R April 1853
Gardellini 5483 A 29905 während allerdings In Hochämtern die

Incenſati des Altars dann ſtattfinden ſoll, wenn auch Leviten
da ſind R Aug 1651 ad Gardellini 1627.
Dieſes Decret wird manchmal irrthümlicherweiſe den V  ahren
1751 oder 1851 zugeſchrieben.

Steinbach,⁰ Baden Pf Reeß
XXI. (Verehelichung — ＋*F——— ——

Militärtaxe⸗ Pflichtiger.) Georg

Aller meldete ich bei ſeinem arrer zur Eheſchließung und producirte
ſeinen Taufchein, welchem zufolge EL Am November 1862 9e·
boren worden iſt, und EW-eine Großjährigerklärung. Auf die Bemer⸗
kung des arrers, daß ETL gegenwärtig In der ritten Altersclaſſe
che und A —.;omit dermalen nicht heiraten dürfe, enn 4⁷ nicht, ent
weder Aus der Stellungsliſte gelöſcht, oder A. 2 worden ſei, ent
gegnete EI, daß er die Militärtaxe zahlen müff und glaube,
eben darum auch heiraten 3u dürfen um eweiſe ſeiner Ausſage
brachte EL den Zahlungsauftrag der ilitärtaxe.

EAller auch Recht mit ſeiner Behauptung, daß EL heiraten
dürfe, weil die Militärtaxe zahlen VA, vollkommen Recht!

Wer die Militärtaxe zahlen muß, darf mit Rück⸗
icht auf das Wehrge etz ohne jedwelche weitere Be⸗
willigung ſich verehelichen. Das geht klar aus dem
Vergleiche des des Geſetzes vom Juni 1880 betreffend die
Militärtaxe Bl Stück, Ner 70) mit dem Wehr
geſetze vom Dezember 1868 und der Inſtruction dazu, reſpective
mit der Wehrgeſe

Ovelle vom October 1882 (R. G. Bl. Nr 153)
und der Durchführungs-Verordnung November 1882
R Nr 154 tehe Quartalſchrift 1883, Heft,
170 hervor, wobei der mſtan In rwägung gezogen werden
muß, daß der Wortlaut des Geſetzes betreffend die ilitärtaxe
natürlich nur an den Wortlaut 68 „Wehrgeſetzes“ vom Dezember
1868 und der „Inſtruction“ ſich anlehnt Dieſer des Ge

nämlich alſo
etzes vom Juni 1880, betreffend die Militärtaxe v lautet

7 Zur Zahlung iner Militärtaxe nach 55 des Wehrgeſetzes
ſind verpflichtet

Diejenigen, we wegen Nichttauglichkeit Uum Kriegsdienſte
In der Stellungsliſte gelöſcht, beziehungsweiſe In der letzten
ſtellungspflichtigen Altersclaſſe bder nach dem Austritte aus
derſelben zurückgeſtellt wurden;

2 die In der letzten ſtellungspflichtigen Altersklaſſe oder nach dem
Austritte aus derſelben auf run des 817 de Wehrgeſetzes
Befreiten oder nach lit des Wehrgeſetzes Entlaſſenen;
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diejenigen, welche vor vollendeter Dienſtpflicht einge—
tretener Dienſtuntauglichkeit aus dem Militärverbande entlaſſen
wurden, In dem Falle, das die Dienſtuntauglichkeit be
gründende Gebrechen ni durch die active Militärdienſtleiſtungherbeigeführt worden iſt
diejenigen Wehrpflichtigen, E vor Ablauf der geſetzlichen
Dauer der Wehrdienſtpflicht des ehrgeſetzes) aus der
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie auswandern.“
Die D  72  ache iſt klar und bedarf omit einer weiteren Er

läuterung.
Linz. Ferd 0 Pfarrproviſor
XII (Ein — —— ——  Indultum für die Diöceſe inz be

en den „Lebendigen Roſenkranz“.) Die On-⸗
gregation der Indulgenzen und Reliquien hat unter dem
15 December 1883 der Diöceſe Linz Ar die Mitglieder des ⁰
genannten „lebendigen Roſenkranzes“ ein Indult, 1 Derpetuum
eltend, verliehen.

Nach den Normen des „lebendiges Roſenkranzes“ ſollen die
Mitglieder desſelben allmonatlich ihre ſie treffende Roſenkranzdekadedurch das Loos vählen Da ſich aber leſe orſchri In der DiöceſeLinz 8 der örtlichen Verhältniſſe — ſehr ver erfüllenieße, ſo hat die Congregation Im genannten Indulte ber bitt
1  E. Einſchreiten des biſchöflichen Ordinariates Linz geſtattet:

5  t osthac singulis membris C(Culiusvis USꝗque ab
mitio 6OruIM inscriptionis Certum Mmysterium EIISEIII assignetur.
—9u 6118E elapso 1dem OIileS S0dales mysterium SEQuUens
qguoque IlellsE progrediantur. 112 Ut. Moysteriis ommnibus absolutis.
Iterum A primo 618 assignato incipiant.“

Was die Vergangenheit In Betreff dieſes „Vivum Rosarium“
betrifft, hat die Congregatio Folgendes Tklärt

„Indulgemus praeterea, Ut. 81 gua C(COhditio ID Driori NOStro
decreto praestituta 13 veterum SOdalium inscriptione Servata

Sit. Iidem Véeteres S8S0dales II hane piam unionem rite inscriptiAuctoritate NOStra Apostolica habeantur, atque 81 (COnhditiones
hisce itteris NOStris praefinitas eXpleverint, indulgentias
piae unioni „Vivi ROsarii“ COnCESSaS UCrari possint et valeant.“

Dasſelbe Udult gat der Stuhl Unter dem 25 Maiauch der Diöceſe. Seckau verliehen.
inz. Conſiſtorialrath Dr 6 bau

(Die Erklärung der Vaterſcha zu einemgebornen ehufs Durchführung der
Legitimation desſelben D  — subsequens matrimonium Im
U ſt von dem 322 und beziehungsweiſe


